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(1874) Lizitazions⸗Kund machung. (3) 
Nr. 646. Vom Fakser k k. Vezirksamte als Gericht und Ver⸗ 


laſſenſchafts-Abhandlungsbehörde wird lundgemacht, daß über Linſuchen 
der Lemberger k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Semberer Vern⸗ 
hardiner-Konvents als Legatars die freiwillige öffentliche Feilblethung 
der zum Nachlaße der Johanna Kraft gehörenden, bis nun keinen 
Grundbuchskörper bildenden, in Laka sub Nro. 151 gelegenen, aus 
einem bölzernen Wohngebäude mit 4 Zimmern, einer Küche, einer 
Speiſekammer, feinere einer bölzernen Stallung unter Schindeldache, 
die Wände von Flechtwerke, und aus einem Obſt⸗ und Gemüſe arten 
im geſammten Flacheninhalte von 1398 Quadrat⸗Klafter in drei Ter⸗ 
minen, und zwar: am 13. November, 28. November und 13. Dezem⸗ 
ber 1866, jedesmal um die 10. Vormittagsßunde hiergerichts unter 
nachſtebenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der inventariſche Schätzungswerth 
pr. 858 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen. Sollte ſich Niemand finden, 
welcher dteſe Reulität um den Schätzungswerth an ſich bringen wollte, 
ſo wird dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht unter 
dem Betrage von 650 fl. öſt. W. veräußert werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 5% des Aus fufspreiſes als 
Wadlun zu Händen ber Lizitazions-Kommiſſion vor Begiun der Ltizita⸗ 
zion im Vaaren zu erlegen, welches dem Meiſtbieſ henden in den Kauf— 
preis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber nach Beendigung der 
Feilbie hung ſogleich rückgeſtelt werden wird. 

3) Der Erſteber iſt verbunden die erſte Kaufſchillingshaͤlfte gleich 
bei Unterfertigung des Lizitazions altes zu Handen der Lizktazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren zu bezahlen, die andere Halfte aber binnen 6 
Monaten nach Zußſelung des den Verſteigerungsakt zur Gerichtswiſſen⸗ 
ſchaft pehmenden Beſcheides beim Depoſitenamte des k. k. Bezirksamtes 
aka zu erlegen, bis dahin aber mit 5% vom Erſtehungstatße gerech⸗ 
net, in dreimenatlichen antizipativen Raten zu verzinſen, auch von die— 
ſem Tage alle Steuern und ahnlichen Laſten zu tragen. Das bei der 
Lizitazion erlegte Vabium wird dem Erſteher in die zweite Kaufſchil⸗ 
lingsbälfte eingerechnet werden. 

4) Gleich nach Erlag der erſten Kaufſchillingehälfte, d. i. nach 
Unterzeichnung des Liztiazſoneprotekolls wird der Erſteher auf ſeine 
Keſten in den phyſtſchen Beſitz der erſtandenen Realität eingeführt, 
nach Grlegung dei zweiten Kaufſchillingshälfte wird demſelben das 
Eigenthumsdekret der erſtandenen Realität ausgefolgt. 

5) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen mit allen Ned: 
ten und Laſten, welche der erſtandenen Realität ankleben, daher wird 
für keine Anſprüche, welche von irgend jemand Dritten angeregt Werts 
ven können und für den allenfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

6) Die (igentbums⸗Uebertragungsgebühr zahlt der Erſteher aus 
Eigenem. 

7) Collie der Käufer welcher immer Lizilazionsbedingung nicht 
nachkomwen, je wird dieſe Realität auf Gefahr und Koſten des Gr- 
ficherg relßitirt, das erlegte Vadium aber und die etwa bezahlte erſte 
Kaufſchitingshalfte zu Gunſten des Samborer Bernhardiner-Konvents 
eingezogen werden. 

8) Hinſichtlich der von dieſer Realität zu zählenden Steuern 
werden die Kauftuſtigen an das k. k. Steneramt Laka gewieſen; — 
eben fo kann der Schätzungsakt dieſer (ealttät in der h. g. Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezlrksamte als Gericht. 
Lake, am 10. Auguſt 1860. 


(1897) Gdi kt. (5) 


Nr. 5852. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird den, dem 
Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten Gläubigern des Isaac 
Aberbach. zu deren Gunſten die über den, dem Beer Ambos gehöxi— 
gen 1¼ 6 Realitätsanthetlen sab ro. 738 in Brody dom. recent. 
Tom. 8. fol. 82. pos. 1. on. intabulirte Kouzion für eie Zuſtellung 
der Perſon des Isaac Aberbach mittelft der Bürgſchafte urkunde des 
Berl Aberbach rom J. Mai 1806 beſtellt iſt, wittelſt dieſes Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, daß nirer dieſelben Berl Ambos wegen Löſchung dieſer 
Kauzion hiergetichts eine Klage unterm 7. Sepiember l. J zur Zahl 
3852 eir gebracht habe und zur mündlichen Verbandſung hierüber die 
Tagfabrt auf den 28. November d. J. um 10 Uhr Vormitiags feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

Das k. k. Bezirksgericht hat zur Vertretung des Belangten auf 
deren Geſehr und Koſten den hieſigen Gerſchts-Advokaten Herrn Georg 

ulenez ole Kurator beftefft, wit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden werd. 

Durch tiefes Edikt werden demnach die Welangten erinnert, 
anlzeitig entweder felbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumunz entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Brody, am 26. September 1860. 


(1931) (2) 

Nro. 7327. C. k. sad obwodowy wPrzemyslu mase s. p. Mi- 
kotaja Komarkiewieza i jego 2 imienia, zy eis i pobytu siewiadomych 
spadkobier cow niniejszem uwiadamia, ze pod duiem 180 wrzesnia 
1860 do 1, 7327 Walenty Ziembicki jabo spadkobieres s. p. Bar- 
bary Gracowskiej, przeciw tymze pozew, wzgleden ekstabulaeyi su- 
my 255 duk. hol. 2 przynalezytoseiami ze Stanu bieruego realnosci 
pod J. 20. w Praemyslu, wytoczy!t i sadowa pomoc upraszal, kidry 
uchwala z dnia dzisiejszego do 1.7327 zapadis do ustrej rozprawy 
zadekretowanym i termin na dzien 13. listopada 1860 0 gedz, Ytej 
ano wyzuaczony z.0stat, 

Poniewaz zas miejsce pobytu pozwanej masy 5. p. Mikolaja Ko- 
markiewieza i jege 2 imienia, zyeia i pobytu niewiadomych spadko- 
biereöw wiadomew nie jest, przeto postanewil ce. k. sad obwoldowy 
ku obronie tychze i na ich zusk lub strate tutejszego adwokata Dra. 
Regera, miannjge jego zastepca adwokata Dra. Kozlowskiego obrouca 
2 urzedu, 2 ktörym spor wedle ustawy sadowej dla kroöl, Galicyi 
przepisane) dalej przeprowadzonym bedaie, 

Niniejszem uwiadomieniem wzywa sie zalem pozwanych, azeby 
w przepisanym czasie albo sami staneli, albo dowody prawne posta- 
nowionemu obroßey wreczyli, lub tez innego pelnomocnika sobie obrali, 
i tegoz sadowi wskazali, w ogöle, azeby wszelkich do ohrouy stu- 
»y& mogaeych Srodkdw prawnych uzyli, inaczej 2 tego zaniedbania 
wyniknad mogace 2ke skutki sami sobte przypisac heda winni. 

Przemysi, Aua 12. wrzesnia 1860. 


Dhwieszezenie. 


(1937) E d y K t. (2) 

Nro. 6691. C. k. sad obwodowy wrzemyslu niniejszym edyk- 
tem podaje do wiadomosei panu Stanistawowi hr. Humnickiemu, o 
ktérego zyein i miejseu pobytu wiadomem nie jest, na przypadek 
vas ömierei jege spadkobiercom lub prawonabyweem, 2 nazwiska i 
miejsca pebytu niewiadenym, iz pan Stanislaw Leszezyiski pod d. 
1g0 sierpnia 1860 r. de J. 6691 wniöst do tutejszego sadu skarge, 
zadajac wykreslenia ze stanu biernege débr Krecewa prawa wrebu 
w lasach krecowskich na rzecz Stanistawa hr. Humniekiego w ks. 
wi. 45. str. 395. J. 11, ciez. prenotowanego, upraszajac pod tym 
wagledem o udsielenie pemoey sadowej. W ekutek tak wniesionego 
zadania uchwala sadu na duiu 1950 wrzesnia 1860 do J. 6691 wy- 
dang, do sprawy tej, ktöra na drodze ustnego postepowania prze- 
prowadzona zestanie, termin na dzien 13go listopada 1860 r. o go- 
dzinie tej rano oznaczony Zostak, 

Gdy miejsce pobytu pozwanej strony sadawi wiadomem nie 
jest, wyznacza sie przeto nieobecnemu dla obrony praw onemuz 
stuzgeyeh na jego niebezpieezenstwo i koszta kurator w esobie p. 
adwokata Regera z substytucya p. adwokata Waygarte, 2 ktörym 
wniesiona rzecz sperna wedle przepisow ustawy postepowanja sado- 
wego Galicyi pertrakton ang zostanie. 

Rownie niniejszym edyktem pozwany ostrzezkouym zostaje, iA 
na tak wyznaczonym terminie obowiazany jest, albo osobiscie sie 
sta wic, lub tes potrzebna informacye ustanewionemu Zastepey udzie- 
lie, albo wreszeie innego obronce sadow ego ustanowic i o tem iu- 
tejszemu sadowi doniesé, w ogölnosci wszelkie Srodki prawne do 
obrony praw swoich sluzace przedstawié, skutki bowiem 1 zanie- 
dbania wyniknad mogace, pozwany sam sobie przypisac bedzie 
musialt, 

Przemysl, dnia 19g0 wrzesnia 1860. 


(1955) Edikt. (2) 


Nro. 4861. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem Josef Man- 
dyk mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Naftali 
Muger auf Grund des Wechſels ddte- Drohobyez den 27. November 
1856 über 450 fl. KM. ihm mit dem biergerichtlichen Veſcheide vom 
22. Auguſt 1860 Zahl 4861 ale Akzeptanten aufgetragen werde, die 
eingeklagte Wefelfumme von 472 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt Zinſen 6% 
vom 28. November 1857 und Gerichtskoſten von 13 fl. öſt. W. dem 
Naftali Muger binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzton zu bezahlen. 

Da der Wohnort des belaugten Josef Mandyk unbekannt iſt, 
fo wird ihm der Herr Landes-Advokat Dr. Szemelowski auf feine Ge⸗ 
fahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben anges 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 22. Auguſt 1860. 

1 
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(1919) Edikt. (3) 
Nr. 2191. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Lisko wird 

bekannt gemacht, es ſet am 26. Juli 1828 Semko Drabik zu Ru- 

denka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des zu dieſer Erbſchaft 
nach dem Gebe berufenen Enkels Ouufer Gurniok unbekannt ift, fo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten 
gefetzten Tage an bet dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel: 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Petro Gurniak 
abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. Beslilsamte als Gerichte. 

Lisko, am 14, September 1860. 


R G K t. 

Nr. 2191. Przez e. k. Lisecki Sad ezyni sie wiadomo, iz 
w dniu 26. lipca 1828 zmart Semko Drabik W Rudence bez pozo- 
slawienia oslalniej woli ruzporzadzenia. 7 

Gdy Sadowi terazniejszy pobyt Ooufrego Gnrniak, wnuka spad- 
kodawcy jako prawem powelauego wspöidziedzic® do spadku nie 
jest wiadomy, wzywa sie tegoz; azeby w przeciagu roku jednego 
od dnia nizej wyraZonege liczyé sie majacego zglosik sie w tymze 
Sadzie i oswiadezenie swe do tege% spadku nnidst, poniewaz w przc- 
ciwnym razie spadek by!by perlraktowany z spadkobiercami, ktörzyby 
sie zgiostli i z kuraterem Petrem Gurniak dla niego ustanowiouym, 

Z. e. k. Sadu powiatowego. 
Lisko, dnia 14. wrzesnia 1860. 


(1911) E diet. (3) 
Nr. 38314. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Carl Johann Zipser und 
Carl Eduard Gruchol die Geſellſchaftsfirma: „Zipser & Gruchel® für 
eine gemiſchte Waarenhandlung am 13. Seplember 1860 protokollirt 
haben. 
Lemberg, den 27. September 1860. 


(1947) E dirt. (3) 
Nr. 13368. Vom k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben und 


Wohnorte nach unbekannten Erben oder Rechtsneh mer des verſtorbe— 
nen Alexander und Censtantin Mokraiski mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelken Emil Mokreüski sub 
praes. 25. September 1860 z. Z. 13358 wegen Löſchung der im Ak⸗ 
tioſtande des Gutes Kryszezatck sub Moſt III. intabulirten Verbind⸗ 
lichkeit zur Zahlung des Pflichttheiles ven 1000 Dykaten und 1000 
Dukaten eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
über zur mündlichen Verhandlung hierüber beide Streittbetle am 12. 
November 1860 Früh 9 Uhr zu erſcheinen vorgeladen werden. 

Da der Aufenthaltsort der Pelangten nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den hiefigen Herrn Landed-Yitnolaten Dr. Josef Wolleld als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, eder Die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſiellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienulichen rorſchriftt mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Czernowitz, am 28. September 1860. 


(1941) Kundmachung. (3) 

Nro. 46794. Das k. k. Miniſteritum des Innern hat die Ber 
mauthung der von Wadonice bis Sucha führenden Kreisſtraße und 
der im Zuge verſelben befindlichen Brücken mit Einhebung der Weg— 
mauthgebühr für zwei Meilen und der Brückenmauth nach der J. Klaſſe 
des Aerarial-Mauth-Tarifs auf den zu errichtenden zwei Mauthſta— 
zionen zu Corzyezkowiee und Skawee gegen Beobachtung der bei Aera— 
rialmauthen geſetzlich beſtehenden Mauthbefreiungen auf die Dauer 
von fünf Jahren bewilligt. 

Von der k. k. galiz. Stalthalterei. 
Lemberg, om 2. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 46794. C. k. ministeryum spraw Wewnetrznych pozwo- 
lilo zaprowadzie myto na goscincu obwodowyMm z Wadowie do Su- 
chej i na mosfach znajdujacych sie w ciagu lego goseinea 2 pobo- 
rem myta drogowego za dwie mile, a mostowego podiug 1, klasy 
eraryalnej taryfy myta i 2 urzadzenien dwöch stacyi do poboru 
myta w Gorzyczkowicach i u Skaweach na piceioletni przeeiag czasu 
2 zachowaniem istniejgeyeh prawvie uwolnien od oplaty myta 
eraryalnego. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lu dw, dnia 2. pazdziernika 1860. 


(1910) E diet. (3) 

Nro. 6060. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in den 
Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 
Wukſamkeit hat, gelegene unbewegliche, zur Verlaſſenſchaft des am 22. 


uauft 1860 in Brody verftorbenen Geſchäftsmannes Jakob Kobritz 
gehörige Vermögen hiermit der Konkurs eroͤffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Könkursmaſſavertreter Herrn 
Adv. Dr. Landen in Brody bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis 30. 
November 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur die R ichtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſte geſetzt zu werden verlangt, zu ez weiſen, widrigens nach Ver⸗ 
lauf des obangeſetzten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und 
Jene die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rück⸗ 
ſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazionsrecht geböhrte, wenn m fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu fordern batten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger viel— 
mehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld un: 
gehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger Aus— 
ſchuͤſſe wird die Taßſatzung auf den 6. Dezember 1860 um 10 Uhr 
Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

K. k. Bezirks-Gericht. 
Brody, den 26. September 1860. 


(1951) Konkurs. (3) 


Aro. 7033. Wei der k. k. Poſtexpedizion zu Krzeszowice im 
Herzogthume Krakau iſt die Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen. 

Mit dieſer gegen Vertrag zu verleihenden Bedienſtung iſt eine 
Beſtallung jährlicher Zweihundert Fünfzig Gulden (250 fl.) öſt. W. und 
ein Amtspaufchale jährlicher Fünfzig Gulden (50 fl.) öſt. W. ver. 
bunden, wogegen der Poſtexpedient eine Kauzion im Beſtollungsbetrage 
zu erlegen, ſich vor dem Dienfiantritte der Prüfung aus der Poſtma— 
nipulazion und den bezüglichen Vorſchriften zu unterziehen, und den 
Dienſt in einem in dem Aufnahmsgebäude am Bahnhofe von der Poſt— 
anſtalt gemietheten Lokale zu beſorgen hat. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, der gegenwärtigen Veſchäftigung, des tadel— 
loſen Verhaltens und der geneſſenen Schulbildung längſtens bis 15. 
November 1860 bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 2. Oktober 1860. 
(1949) Sid ene e 

Nero. 4513. Vom k. k. Meziksamte als Gericht zu Kossow wird 
über fruchtloſe Verſtzeichung des unterm 28. April 1858 Zahl 1377 
verlautbarten Anmeldungstermines und über neuerliches Anſuchen der 
Gemeinde Ryezka de praes. 31. Auguſt 1860 Zahl 4513 eiv. der 
auf die Gemeinde Ryezka ausgeſtellte Naztonal - Anlehensſchein ddto. 
31. Auguſt 1854 Mio. 17127 als nichtig und erloſchen erklärt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kossow, am 4. Oktober 1860. 


(3) 


3901) SG d i k (3) 

Ne. 8443 Vom k. k. Landes⸗ und Handelsgerichte zu Czerno- 
witz wird mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gegeben, daß Carl 
Speiser die angenommene Firma: „C. Speiser, landesbefugte Acker— 
baugeräth- und Maſchinen⸗Fabrik in Czeruowita“ hiergerichts am 26. 
Jun 1860 gezeichnet habe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 
Czerbowitz, den 24. Auguſt 1860. 


(1944) di t. (3) 

Nro. 306. Vom Niemirower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei der Grund wirh Olexa Nazar am 22. 
Jänner 1849 zu Praedmiescie bei Niemirow ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Ta nun der Aufenthalt deſſen Sohnes Peter Nazar dem Ges 
richte unbekannt iſt, fo wird derſelbe hiemtt erinnert, ſich binnen Jah— 
resfriſt bei dieſem Gertchte um ſo gewiſſer zu melden und ſeine Erbs— 
erklärung einzureichen, als im widrigen Falle die Verleſſenſchaft auch 
ohne deſſen Beiſein mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn 
hiemit aufgeſtellten Kurator Michael Brynusz abgehandelt werden 
würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niemirow, am 5. Oktober 1860. 


Nr. 306. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jake sadu 
w Niemirowie czyvi sie umjejszem Wiadomo, Ze roluik Olexa Nazur 
dnia 22. styezuia 1849 na Przedmiesciu kolo Niemirova bez roz- 
porzadzenia ostatniej woli umark. 

Gdy miejsce pobytu tegoz syna Piotra Nazar tatejszemu sa- 
de wi nie jest wiadome, przeto wzyva sie tegoz, azeby w przeeiagu 
roku w fulejszym sadzie tem pewniej zglosit sie, # deklaracye do 
przyjeceia spadku przedtozyt, gdyä w przeeiwoym razie pertraktacya 
masy bez jego obeenosei z meldujaeymi sie spadkobiercami i z usta- 
wionym dla niego kuratorem Michalem Heynusz zalatwiona 20 
stanie, 

Od e. k. urzedu pewistowegoe jabo sadu, 

Niemiröw, duia 5. pazdziernikàa 1860. 
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(1933) Edikt. (3) 

Nro. 4156. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird allgemein 
befornt gemacht, es ſei mit dem Beſchluſſe des k. k. Lemberger Lan⸗ 
desgerichtes vom 21 Juli l. J. Z. 17069, die exekutive Veräußerung 
er im Praemysler Kreiſe gelegenen Güter Lipniki zur Hereinbringung 
der von der Fr. Julie Bielska im eigenen Namen und als Vormünde⸗ 
rin ihrer minderjährigen Kinder Stanislaus, Severin und Julius Biel- 
skie, dann Hrn. Vladimir Bielski erſiegten Forderung pr. 926% Duk. 
und 2500 Dukaten holl. ſ. R. G. bewilligt und zur Vornahme der— 
ſelben von dieſem k. k. Klieisgerichte ein Termin am 17. November 
1860 um 10 Uhr Vermittags in dem hiergerichtlichen Sitzungsſaale bes 
ſtlimmt worden, bei welchem die oben genannten Güter unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen feilgeboten, auch unter dem Schätzungswerthe 
werden hintangegeben werden. 

1) Dieſe Güter Lipniki werden in Pauſch und Begen, jedoch 
mit Ausſchluß des Rechtes zu der bereits definttiv ausgemittelten Ent⸗ 
ſchädigung für aufgebobene Unterthansleiſtungen verkauft. 

2) Als Ausrufepreis wird der duch gerichtliche Schätzung er— 
mirtelie Werth von 7305! fl. 10 kr. SM. oder 78803 fl. % N. 
öſt. W. beſtimmt. 

3) Jeder Kaufluſilge iſt verkunden, den Betrag von 4000 fl. 
öſt. W. als Vadium im Haaren, in galiz. Sparkaſſebücheln, in Pfand 
briefen der galiz. Fändiſchen Kreditanſtalt oder in öffentlichen Staats— 
papieren, nach ihrem in der Lemberger Zeitung nachzuweiſenden Kurs⸗ 
wirtbe, jedoch nie über den Nominalwerth derſelben zu Handen der 
Lizitaziens-Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium dem Erſteher feiner 
Zeit in den angebothenen Kaufpreis eingerechnet, dagepen den übrigen 
Lizitanten nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Meiſtbictende iſt verbunden, ein Drittel des angebothe⸗ 
nen Käuſpreiſes mit Einrechnung des baar erlegten Vadiums oder im 
Falle es in Sparkaſſabücheln, Pfandbriefen oder Staatspapieren erlegt 
worden wäre, nach vorläufiger Einlöſung derſelben im Baaren binnen 
30 Tagen vom Tage, an welchem ihm der Beſcheid, mittelſt deſſen der 
Lizitazionsakt zu Gerichte angenommen wird, zugeſtellt fein wird, ger 
rechnet, die anderen zwei Drittheile hingegen binnen 30 Tagen, nach— 
dem die Zahlungsordnung rechtskräftig gen orden fein wird, an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, doch bleibt es dem Erſteher frei— 
beſtellt, dieſe zwei Drittheile ganz oder theilweiſe wit dem erſten Drit— 
tel zugleich zu erlegen. 

5) Es wird dem Erſteher geſtattet fein, ſolche auf den zu ver: 
äußernden Gütern intakulirte Forderungen, welche gerichtlich zuerkannt, 
laſtenfrei und durch den angebothenen Kauſpreis unzweifelhaft gedeckt 
find, in den Kaufpreis und ſomtt auch in das zu erlegende erſte Dritt- 
theil desſelben einzurechnen, wenn er eine Erklärung der betreffenden 
Gläubiger beibringt, in welcher die Einwilligung in die Belaſſung der 
bezüplichen Forderung auf den zu veräußernden Gütern enthalten iſt. 
Sollte aber einer oder der andere Gläubiger feine in den Kaufpreis 
unzweifelhaft eintretende Forderung wegen bedungener Aufkündigungs— 
friſt ver dem Zahlungstermine nicht annehmen wollen, ſo iſt der Käu— 
fer verbunden, eine ſolche Schuld nach Maß des Erſtehungspreiſes 
zu übernehmen, 

6) Wenn die Exekuziensführer die ganannten Güter erſtehen ſollten, 
ſo wird es denſelben geſtattet ſein, nicht nur die Forderungen jener 
Glaubiger, welche ihre Forderungen nach dem zten Abſatze noch fortan 
bei den zu veraußernden Gütern belaſſen wollen, ſondern auch ihre eige— 
nen auf dieſen Gütern hupotheziitſen Forderungen, inſoweit dieſelben 
in den Kaufpreis unzweifelhaft eintreten, von denſelben abzurechnen. 
Jedenfalls hat aber jeder Erſteher, der zur Deckung der dreijährigen 
laudesfürſtlichen Steuern vothwendigen Betrag von 1823 fl. 54 kr. 
KM. fo wie den 8. Theil des Kaufpreiſes, zur Sicherſtellung der al— 
lenfallicen Unterthansforderungen an das Depofitenant zu erlegen. 

7) Nachdem der Erſteher das erſte Drittel des Kaufpreiſes erlegt 
haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, derſelbe von 
Amte wegen in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt, 
auf ſeine Koſten als Eigenthümer derſelben im Aklipſtande intabulirt, 
zugleich aber die anderen zwei Drittheile des Kaufſchillingsreſtes ſammt 
der in Abſatz 8 und 9 dieſer Pedingungen enthaltenen Verbindlichkeiten 
im Laſtenſtande dieſer Güter intobulirt, dagegen die auf dieſen Gütern 
haftenden Laſten nit Ausnahme der Grundlaſt n. 8. on. gelöſcht und 
auf den Kaufſchillingsreſt, jo wie auf das erlegte Drittheil übertragen 
werden. 

8) Vom Tage der Einführung in den Beſitz der Güter hat der 
Erſteber den bei ihm rückſtändigen Kauſſchilling mit 5% balbjährig de- 
cursive an das Depoſitenamt zu verzinſen, auch wird er gehalten ſein, 
vom Tage der phyſiſchen Uebergabe die Steuern und andere Grund— 
laſten aus Eigenem zu tragen. 

9) Die in Gemäßhett des Patentes vom 9. Februar 1850 von 
dem Geſchäfte entfallenden Uebertragungsgebühren hat der Erſteher un» 
abhängig von dem Kaufpreiſe avs Eigenem zu tagen. 

10 Wird der Erſtebher einer oder der anderen Bedingung nicht 
genau nas kommen, fo wird derſelbe als kontraktbrüchig behandelt, anf 
Verlangen des einen oder des anderen Gläubigers oder des Schuld⸗ 
ners die Relizitazion der fräglichen Cüter ohne einer neuen Abſchätzung 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schäͤtzungswertbe ausge⸗ 
ſcrieben und vollzogen werden, und der kontraktbrüchige Käufer für 
25 daraus entſtandenen Schaden mit feinem ganzen Vermögen 
haften. 

11) Der Erſteber hat dem Gerichte einen in Przemzsl wohnhaf⸗ 
ten Bevollmächtigten zu allen aus dem Kaufe entſtehenden Angelegen⸗ 
heiten anzuzeigen, als fonft, im Falle der Wohnort des Erſtehers dem 
Gerichte unbekannt werden ſollte, alle Verſtändigungen für denfelben 


im Gerichtsorte angeheftet, und ſolche Anheftungen den Zuſtellern zur 
eigenen Hand gleichgeachtet werden würden. 

12) Vom Stande der auf den zu veräußernden Gütern haften⸗ 
den Laſten, dann dem Werthe und Umfange dieſer Güter kann Jeder— 
mann aus den Landtafelbüchern, dann den Gerichtsakten die Ueber— 
zeugung ſich verſchaffen. 

Von dieſer Feilbiethung werden nicht nur die Kaufluſtigen, ſon— 
dern auch ſämmtliche Tabulargläubiger, die ihrem Wohnorte nach be— 
kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die ihrem Wohnorte nach unbe— 
kannten Gläubiger aber, nämlich: Herr Sigmund Graf Dzialyüski, Hr. 
Anton Mostowski, Fr. Eugenie de Lissowskie Skankie e icz, die Nach⸗ 
laßmaſſe des Gualbert Josef zw. Namen Pawlikowski, Herr Jobann 
Zaręba, Herr Ludwig Jakubowski und Fr. Ludwika de Piotr wskie 
Dzikewska, dann alle jene Gläubizer, welche etwa nach dem 9. April 
1857 ob den Gütern Lipniki mit ihren Forderungen ſichergeſtellt worden 
ſein ſollten, oder denen der Beſcheid über die bewilligte und angeordnete 
Feilbiethung der Güter aus was immer für einem Grunde entweder 
gar nicht oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt werden könnte, durch 
den zur Wahrung ihrer Rechte aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. Sermak in Przemysi verſtändlgt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 22. Auguſt 1860. 


(1954) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 9110. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch— 
verbrauche ſammt dem außerordentlichen 20 tigen Zuſchlage in dem 
aus 7 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke Kolomea für die Zeit vom 
Iten November 1860 bis dahin 1861 wird eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung am 19. Oktober 1860 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion 
in Kolomea abgehalten werden. 

In der Stadt Kokomea iſt die Fleiſchverzehrungsſteuer nach der 
2ten, in den übrigen Orten aber nach der Zten Tarifsklaſſe einzu— 
heben. 


Der Ausrufspreis beträgt: fl. | kr. 
an Verzehrungsſteuer 4 

r fammt 20% Kriege ° 
Fenn Zuſchlag 13389 79 

Stadt Kolomea an 33 ½ % Gemeindezu⸗ 

ſchlag 3719 39 

N 15 an Verzehrungsſteuer ſammt 
Für die übrigen Orte 20% Krlegszuſchlag 174 | 9 
Zuſammen | 17283. 27 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 
Schriftliche Offerte haben bis 6 Uhr Abends am 18. Oktober 
1860 rei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolo- 
mea verſiegelt einzulangen. 
Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 
Kolomca, am 6, Oktober 1860. 
Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 9110. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
miesa wraz z 20%wym dodatkiem w powieeie dzierzawezym kolo- 
myjskim, skladajaeym sie 2 7miu miejse, i dodatku gminnego mia- 
sta Kolomyi, na czas od Igo listopada 1860 do tegoz dnia 1861 
odbedsie sie na dniu 19g pazdziernika 1860 w c. k. powiatowej 
dyrekeyi skarbowej publiczna lieytacya. 

W Kolomyi pobiera sie podatek konsumeyjny od miesa podlug 
2giej, w innych miejscach podiug 3ciej klasy taryfowe). 


Cena wywolavia wynosi: 2. kr. 
I za podatek konsumeyjny 
1 wraz 2 20 %towym do- 
N nie datkiem wojennym 13389 79 
Kolomyi za 351/,%wy dodatek 
gminny 3719 39 
Die za podatek konsumeyjny wraz 102 | r 


2 20% dodatkiem wojennym | 


Razem | 17283 
Wadyum wynosi 10% ceny wywolania, h 
Oferty pisemne zapieczetowane powinny by“ podane do na- 
ezelnika c. k. powiatowej dyrekeyi skarbowej w Kolomyi najdalej 
do 18. psädziernika 1860 przed godzing 6ta wieezör, 
Od e. k. skarbowej dyrekeyl powiatowej. 
Kolomyja duia 6. paZdziernika 1860. 


— — 


27 


(1956) Kundmachung. f (3) 
Nro. 35204. Laut Eröffnung der Finanz Landes⸗Direkzion 


in Brünn ddto. 6. Oktober 1860 Zahl 13700 fol die Verpachtung 
der Verzehrungsſteuer an den Linien Brünn’s mit 1. Jänner 1861 
beginnen. f ; 

Der neue Lizitazionstermin wurde auf den 29. Oktober 1860 
verlängert. f 

Dieß wird im Nachhange zu der im Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung Nro. 220, 221 und 222 enthaltenen Kundmachung der 
mähriſch⸗ſchleſiſchen Finanz-Landes⸗Direkzion ddto. 7. September 1860 
Zahl 1370 bekannt gegeben. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 7. Oktober 1860. 
1? 
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(1953) Kundmachung. (2) 
Nr. 9143. Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird im 
Grunde hoher Statthalterei-Vererdnung vom 10. September l. J. 
Z. 38447 wegen Verpachtung der neu errichteten Wegmauthen auf 
der Skala-Zaleszezyker Landesſtraße für die Zeit vom 1. November 
1860 bis 31. Oktober 1861, die Offerten⸗Verhandlung in der Kreie- 
behörde- Kanzlei am 22. Oktober 1860 um 9 Uhr Früh abgehalten 
werden. 
Die Einhebungspunkte dieſer Meg: und Bröckenmauthſtazionen 
find: 
1. in Iwankow, 
2. „ Borszezöw und 


3. Korolòwka. 


u 


Der Tarifſatz für jede dieſer Stazionen betragt: 
a) Bei Iwanköw für eine Meile Weges 15 1 Stück 


Zugvieh in der Beſpannung - 6 u A e ie 
für jedes Stück außer der Weener o. ſchweres 
Trieb vieh. . 5 5 5 e 
für ein leichtes Triebpteh 8 „ "irn 
p) Bei Berszezöw für 2 Mellen Weges für 1 Stück 
Zugvieh in der Beſpannung .. r W 9 
detto detlo bei der Brüdenmant) . u u 
für jedes Stück Zugvieh außer der Beſpannung oder 
für jedes ſchweres Trieben. .. 2 kr. „ 
detto detto bei der Brückenmauth . . 1 kr. „ 
für jedes Stück Triebvieh leichter Gattung bei der 
Renate u ß RE: 
detto detto bei der Brückenmauth . . ½ kr. „ 
c) Bei Koroldwka für 2 Meilen Weges für 1 Stück 
Zugvieh in der Beſpannung . . e e 
für jedes Stück Zugvieh außer der Deipannung . za u, 
für jedes leichtes Triek vieh. .. ie een kr. 


Für die Unterkunft hat der Mauth achter in allen 3 Stazionen 
ſelbſt Sorge zu tragen. 

Die Mauthſchranken werden von Seite der Konkurrenz an den 
kommiſſionell ermittelten Punkten, bei Iwankôn am ſüdlichen Ende des 
Ortes, wo ein Seitenweg nach Gusztynek führt; bei Borszezôn bei 
der Mühle an der Wysuczkaer Grenze, und in Koroiöwka bei der 
Brücke aufgeſtellt werden. 

Den Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor Aus⸗ 
wärtigen der Vorzug gegeben. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Siazien Iwankew 200 fl. 6. W. 
detlo detto Borszezöw 490 fl. 
detto delto Korolöuka 810 fl. 

Die Offerten müffen mit einem 10% Bubium belegt fein. 

Die Bedingniſſe der Offerten⸗Verhandlung können bei der Kreis— 
behörde eingeſehen werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 22. September 1860. 


* 


Obwieszezenie. 

Nr. 9143. C. k. Czortkowska-wladza obwodowa przedsie we- 
zmie na mocy rozporzadzenia wysokiego Namiestnietwa z 10. wrze- 
snia r. b. J. 38447 dla wypuszezenia w dzierzawe nowo urzalzo- 
nych myt dregonych na goseincu ze Skaly do Zaleszczyk na czas 
od . Jistopada 1860 do 31. pasdziernika 1861 licytacye za po- 
moch ofert na dniu 22. pazdzieruika 1860 © Ytej godzinie zraua 
W kancelaryi wiadzy obs odowej. 

Stacye do poboru tych wyt drogowych i 

1. w Iwankowie, 
2. w Borszezowie, i 
3. W Korolöwee, 
Taxa taryfowa na kazdej z tych stacyi Wynosi: 
a) W Iwankowie za jedna mile drogi od 1 sztuki 


mostowych sa: 


bydfa pociagowego w uprzezy . . . en age. wen. 
od kazde) sztuki bez uprzezy lub vienkiego bydla 
stadneg o B Cs; 


od lekkiego bydia spednego „„ She 
b) W Borszezowie za 2 mile drogi od jednej sztuki 

by dta pociggowego w uprze 7) 46. „ 
myta moslowego . . 2 e. 


detto detto 10 

od sztuki bydla pociagowego bez uprzezy lub 
eiezkiego bydla staduego .... 2. een. de „ 
detto detto myta mostowego. . 1 e. „ 
od sztuki lekkiego bydta spednego myta drogow ego Ic. „ 
detlo detto myta mostowego ½ c. „ 


c) W Korolöwce za dwie mile drogi od sztuki bydla 
Poeiagowego wWwuprz es „46 
od sztuki bydla pociagowego bez upıze2y y 2 ce. 
od sztuki lekkiego by dla esse | 90 
0 pomieszkahie ma sie postarad sam dzierzumeca myla na 

wszysikich 3 stacyach, 

Rogatki myla usfawi konkurencya na punktach we kazanych 
przez komisye, pod Iwankowem na po4udniowe) konezyuie wsi, 
gdzie prewadzi uboczna draga do Gusstyuka; pod Borszezowem 
u miyna na graniey wsi Wysuczki, a pod Korolöwka u mostu, 

Uferenci z.grona konkureneyi beda mieé pierwszeistyo przed 
obeymi. 


Cena fiskalna wynosi na staeyi Iwankdöw 200 21. W. a. 
detto detto Borszezow 490 Kl. 0 
detto detto Korolöwka 810 21. „ 


Do oferty musi bye zalaczone 10% wadyum. 

Warunki lieytacyi przejrze& mezna u wladzy obwodowej. 
Z c. k. Czortkowskiej wiadzy obwodowej. 

Zaleszezyki, 22. wrzesnia 1860. 


(1930) D GM „„ K t. (2) 

Nr. 6692. C. k. Sad obwodowy w Przemyslu niniejs-ym edyk- 
tem podaje do wiadomosei niewiadomym wierzycielom masy krydal- 
nej Jana Przeezkouskiego, niewiadomym spadkobiercom tegoz, nie- 
wiadomym z miejsca ‚pebytu i zycia Karolowi i Teodozyi z Peilöw 
maizenkem Dzwonkowskim i Mikolajewi Siemasz, na uypadek zas 
smierei tychze przeciw ich spadkobierecom z nazwiska i pabytu nie- 
wiadomym, 12 pan Stenislen Leszezyhski i pani Marya Dwernicka 
wniesli do tuiejszego sadu skarge, Zadajne wykreslenie 2 steuu bier- 
nego döhr Krecowa, Zodziny i Lachavy sum 7618 zip 11 gr. i 
17,935 2p. upraszajac pod Iynı wugledem o udzielenie pemocy sa- 
dow ej u skutku tak wniesionego badania uchwzka sadu 2 dnia 19. 
wrzesnia 1860 do J. 6692 wydana do sprawy tej kira na drodze 
ustnego postepowania przeprowadzona zestanie, termin na dzien 13. 
listopada 1840 o godzinie 9. rano oanaczony zostal, 

Gdy miejsce pobytu pezwane) streny sadewi wiadomem nie 
jest, wyznacza sie przelo nieokeen)m dla obrouy praw onymze sku- 
zaeych na ich riebezpieezenstwo i koszta kurator w os bee ade a- 
kata krajowego Dra, Regera z substylueya adwokata kriajou go Bra, 
Zezulke. z kiorym wniesiona rzecz sporna wedle prrepisow uslaw; 
postepowania sgdownego galiryjskiege pertrahtowana zostuni: 

Röwnie niniejszym cdyktem poswani ostrzezonemi zestaja. i 
na tak wyznaczonym terminie obowiazani sa, albo oscbiscie sie sta- 
wié, lub tea petrzehna informaeye ustanowionenu zastepey udzi« lc. 
albo wreszeie innego obrosee sadowego ustanowic i o tem Iutej- 
szenu säadowi doniesé, w og6lnosei Wszelkie srodki prawne do 
obrony praw swolch siuzace przedstawie. skutki bowien z zanied- 
bania wynikraé mogace pozwani sami sabie przy pisaé beda musieli 

Z rady c. k. sadu obwodawego. 
Przemysl, dnia 19. wrzesnia 1860. 


(18902) SE , 62 


Nr. 2343. Vom n k. k. Bezirtsamie als Gicht wird 
bekannt 9 9 es jet über 155 Bitte des Meses Steinberg um die 
Einleitung der Amortiſirung der in Verluſt gerathenen Wlattſeite des 
Anlehens schee des Bursztyner k. k. Steueramtes vom 12. Augu,. 
1854, Anlehensſcheins⸗Nro. 31, Zertiftkats-Nro. 37, worauf die ſteuer— 
ämtliche Empfangsbeſtötigungen über die für die 18. bis 37. Rate iin 
Geſammtbetrage von 40 fl. 30 kr. K M. geleiſteten Zahlungen ange- 
bracht und neben der 25 Rate die an Moses Steinberg erfolgte Obliga— 
zion im Werthe von 20 fl. KM. angemerkt erſcheint gewilliget worden. 

Es wird demnach der Inhaber dieſer Anlehensſcheins⸗Blatthälfte 
aufgefordert, dieſelbe binnen Einem Jahre von der dritten Einſchal— 
tung dieſes Ediktes in die L mberger Zeitung gerechnet, dieſem Ge 
richte vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe für null und nicht erklärt wer: 
den würde. 

Bursziyn, den 25. September 1860. 


Rod y K t. 

Nr. 2343. C. k. Urzad powiatov y jeko Sad w Bursziynie 
wiadomo czyni, iz na prasbhe Mojzesza Steinberg przeprowadzenie 
amortyzacyi zatracone] stronicy poswiadtzeria pozyezki narodowej 
przez e. k. urzad podatkowy Bursztyuski pod diem 12. sierpnia 
1854 do J. 31 pose iadczenia, a da 1. 37 certyfikatu wystawionege. 
na klörym zatwierdzerie tego urzedu Ne iz raty 18. d 
37. w ilosei razem zebranej 40 zir. 305 kr. m. uisz o, A obe! 
25. raty, iz obligacya w wartosei imiennej 20 58 m. k. Ploszkowi 
Steinberg wydano, znaiduje sie, zexwolonem zos tale. 

Wzywa sie wien tych, ktorzy rzercona strouice poswiadeze- 
nia pozyczki w reku swoich maja, izby ja wprzeciagn roku, liezie 
od duia, w klörym ninieiszy edykt po trzeei ran w Lwonwskie] gu- 
zecie umieszezony zostenie, w tulejszym sadzie powiatonym 246 
zyli, wprzeeiwnym bowien razie takowa za niewazna uzuana bedzie, 

Bursztyn, dnia 25, wrzesnia 1860. 


(1945) Edikt. (2) 
Nro. 5853. Bei dieſem k. k. Bezirke gerichte hat Basil Awbos 
durch Adv. Dr. Landau eine Klage de praes. 7. September 1850 


Zahl 5853 wider die dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten 
Gläubiger des Jakob und Moses Ambos wegen Löſchung der über 
der Realität sub 738 in Brody ut dom. rec 26. pag. 24K. u. 2. cn. 
lit. tem. dom. res. 8 fol. 82. n. 2. en. für Jakob und Moses Ampboes 
haftenden Kauzion überreickt, worüber zur mündlichen Verbandlung 
die Tagfabrt auf den 14. November 1860 um 10 Uhr Früh ange 
ordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort und auch die Namen der sta: 
venten unbekannt find, fe wird auf deren Gefahr und Koſten der Bre- 
dyer Adv. Herr Kuknez zum Kurator derſelben beſtellt. 

Mit dieſem wird die anhängig gewordene Streitſache nach To 
ſchrift der Gerichtsorbrung aufgetranen werben. 

Die Belangten werden daher aufgefordert, zu der vorerwähnten 
Tagfahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder einen Bevollmächtigten 
namhaft zu machen, widrigens ſie ſich die Jolgen der Berfaumung 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirks- Gerichte. 

Brody, am 30. September 1860. 
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(1934) Gh if (1) 

Nro. 1991. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem ab» 
weſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Szumanski, vormali⸗ 
gen Bergmann bet der Myszyner Steinkohlengewerkſchaft, mittelſt ge— 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe demſelben Schloma 
Bardfeld aus Bakowezyk den wider den letzteren durch Frl. Henriette 
Hecker aus Myszyn h. g.unterm 22. April 1856 Zahl 833 anhängig 
gemachten Rechtsſtreit wegen Aufhebung des im Jahre 1849 von dem 
Vertretungsleiſter als Bevollmächtigten der Myszyner Steinkohlenge⸗ 
werlſchaft als Käufer einer und dem Vertretungswerber Schloma 
Bardfeld als Verkäufer anderſelts geſchloſſenen Kauf- und Verkaufs⸗ 
vertrags über 1000 Stück eichene Klötzer und 470 Klafter eichene 
Rinnen und Zahlung der Beträge von 190 und 40 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren zur Vertretungsleiſtung verkündigt, worüber unter Be: 
willigung der angeſuchten Streitverkündigung die Tagfahrt zur Wer: 
handlung dieſer Angelegenheit mit gleichzeitig ergangenem Beſcheide 
auf den 9. November 1860 Vormittags um 9 Uhr h. g. anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Streitverkuͤndeten unbekannt iſt, fo 
hat dieſes k. k. Gericht zu ſeiner Vertretung und auf feine Gefahr 
und Koſten den biefigen Realitäteneigenthümer Herrn Theofil Jaro- 
mecki ald Kurator beſtellt, und demſelben eine Abſchrift der Klage de 
praes. 22. April 1856 Zahl 833 und der obbeſagte Beſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Streitverkündete erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Peczenizyn, am 19. September 1860. 


61962) des i k () 

Nro. 7626. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anfuchens des Josel Neumayer, Bezugsberechtigte der in der Bu- 
kowinn liegenden einſt Michalaki Grekul'ſchen Gutsantheils von Rop- 
eze, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinger k. k. 
Grund⸗Entlaſtungs-Landes-Kommiſſion vom 31. Juli 1858 Z. 932 
für das obige Gut bemeſſenen Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 
430 fl. 35 kr. KM., dieſenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, wie auch alle jene dritte Perſonen, welche das 
obige Entſchädigungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 15. November 1860 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus-Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züplich des Kapirals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelden ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) tie bücherliche Beziebung der angemeldeten Poſt, und des Forde⸗ 
rungrechtes ſelbſt; und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 

dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Wer: 
orbnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Pol an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiges 
nen Händer geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
tung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wurde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs - Kapital auch für 
die noch zu ermitſelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapftals gelten würde; 
daß er feiner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Aumeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Wetheiligten im Sinne des 8 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffene? Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs- Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jener Perſonen, welche 
das obige Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anſpre— 
chen wollten, hat die Folge, daß das Entſchädigungs-Kapital, inſoweit 
es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen werden ſollte, dem eine 
ſchreitenden Bezugs berechtigten ausgefolgt werden wird, und den An⸗ 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen 
dieſen Beſitzer und nur in Anfehung des ihnen zugewieſenen Theiles 
des Entſchädigungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1860. 


(1958) E d . (1) 
Nro. 22815. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der liegen» 


den Nachlaßmaſſe der Eheleute Nikolaus und Sofie Czubowieze und 
deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Rosalia 
Kozakiewiez wegen Löſchung der dom pag. 83. n. 10. on, haftenden 
Summe 213 fl. 46 kr. KM. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der 
Reali ät sub Nro. 67 ½ in Lemberg eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf den 16. Oktober 
1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben des Nikolaus und der 
Sofia Czubowieze unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Landes- 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizten vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Aechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 3. September 1860. 


(1932) Kundmachung. (1) 

Nro. 5089. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Anſuchen der Fr. Pauline Kmicikiewiez und 
der Herren Konstantin und Titus Finik die exekutive Veräußerung der 
in Przemysl unter KNro. 4 Stadt liegenden, der Lea Knoller und 
der Genendel Langbank eigenthümlich gehörigen Realität zur Befriedi— 
gung der Fr. Pauline Kmicikiewiez und Herrn Konstantin und Titus 
Finik erſiegten Summe von 1500 fl. KM. ſ. N. G. bewilligt und zur 
Vornahme derſelben von dieſem k. k. Kreifgerichte ein einiger Termin 
auf den 24. November 1860 um 9 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale 
des k. k. Kreisgerichtes unter den, mit dem Beſcheide vom 17. Juli 
1859 Zahl 3563 bereits kundgemachten, in den Amtsblättern der Lem- 
berger Zeitung vom 23., 24. und 25. Auguſt 1859 Nro. 191, 192 
und 193 eirgeſchalteten Bedingungen beſtimmt wird. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien und ſämmtliche 
Hypothekargläubiger ſowohl zu eigenen Händen, als auch diejenigen, 
denen der gegenwartige Beſcheid entweder gar nicht oder nicht recht— 
zeitig zugeſtellt werden konnte, dann alle diejenigen, welche mittlerweile 
an die Gewähr mit ihren Forderungen kommen ſollten, zu Handen des 
mit Subftituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Sermak beſtellten 
Kurators Herrn Landes-Advokaten Dr. Waygart verſtändiget. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemyél, am 22. Auguſt 1860. 


(3960) Obwieszezenie. (1 


Nr. 10296 - 10326. C. k. sad obwodowy Stanislawowski ni- 
niejszem wiadomo czyri, ze sprzedaz döbr Oleszy uchwala tutejsza 
4 dnia 18. listopada 1860 do I. 5281 rozpisana na zadanie egze- 
kueye prowadzacego pana Felixa Barczewskiego wstrzymuje sie. 

Staniskaw w, dnia 8. pazdziernika 1860. 


(1950) Kundmachung. (2) 


Nro. 14272. Zur Verpachtung des ftädtifchen Markt- und Stand⸗ 
gelder-Gefälls vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1861 oder 
für die dreijährige Periode wird hiemit die Offertverhandlung aus 
geſchrieben. 

Der Austufspreis beträgt 1150 fl. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadium 
belegten Offerten bis längſtens 22. d. M. 6 Uhr Nachmittags beim 
k. k. Bezirksamte in Brody einzubringen. Mündliche Anbothe, unbe— 
ſtimmt lautende oder nicht gehörig verſiegelte und nicht vorſchrifts— 
mäßig belegte Offerten werden nicht berückſichtiget werden. Die Err 
öffnung der Offerten findet am nachfolgenden Tage Statt. 

Die fonſtigen Bedingniſſe koͤnnen beim Bezirksamte eingefehen 
werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Zloczow, am 5. Oktober 1860, 


Obwieszezenie. 


Nr. 14272. Dla wypuszezenia w dzierzawe miejskich docho- 
dew targowych i straganowych od 1. listopada 1860 po koniee 
pazdziernika 1861 lub na trzyletni peryöd rozpisuje sie niniejszem 
licytacye za pomoca ofert. 

Cena wywolania wynosi 1150 zul. w. a. 

Cheacych licytowaé zaprasza sie, asehy oferty swoje 2 zafa- 
ezeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 22. b. m. do 
6. godz. po poludniu c. k. urzedowi powiatowemu w Brodach. 

Oferty ustne niewyrazne lub nieopieezetowane nalezycie i bez 
przepisanych zalzezen nie bed uwzglednione. Otworzenie ofert na- 
stapi na drugi daieh. 

Inne warunki przejrzeé moZna u urzedu powiatowego. 

Z e. k. wladzy obwodowej, 


Zloczéw, dnia 5. pazdziernika 1860. 
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(1964) Edikt. (1) 

Nro. 7780. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Anna Ton owiez als Miteigenthümerin und Zeſ⸗ 
ſlonärin der Zoitza Butzko, Illinka Konstantinowiez, Paraskiva Hoff- 
mann, des Jehann und Alexander Roskip, dann des Johann Wolezyü- 
ski als Eigenthümer und Bezugsberechtigten des in der Bukowina lie⸗ 
genden Gutsantheils von Michaleze, ehemals der Elisabeth Roskip ge⸗ 
hörig, Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. 
k. Grundentlaſtungs⸗Fondsdirekzion vom 7ten Juni 1859 Zahl 625 
für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 
1451 fl. 10 kr. KM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, biemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 30. November 1860 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, widrigens 
das Entloftungsfapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zu⸗ 
gewieſen wird, der einſchreitenden Zeſſionärin ausgefolgt werden wird, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen die Beſitzer, und nur in Anſehung des der Zefſionärin 
zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 

Die Aumeldung hat zu enthalten: 

d) Die genaue Angabe des Bors und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat;. 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. * 
Czernowitz, am 30. Auguſt 1860. 
(1959) Edikt. (1) 


Nro. 37313. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Gregor Torosiewiez und im Falle ſeines Todes feinen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Fr. Rozalia Koza- 
kiewiez, Hauseigenthümerin in Lemberg Nro. 308 ¾ wegen Löſchung 
der dom. 27. pag. 357. n. 1 on. mit 800 Duk. oder 14400 flp. in⸗ 
tabulirten, dann hievon dom. 27. pag. 359. n. 3. und 4. on. mit 
400 Dukaten oder 7200 flp. ſ. N. G. zedirten Summe aus dem Laer 
ſtenſtande der Realität Conser. Nr. 320% hiergerichts die Klage an— 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der 
Einrede die Tagfahrt auf den 5. Dezember 1860 um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hieſlgen Landes- und Gerichts-Adrokaten Dr. Pleitker mit Sub— 
ſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Kolischer als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 17. September 1860. 

(1957) Vorladung. (2) 
Nro. 10296. Nachdem der Eigenthümer der dem Stas Karaim 
aus Bordulaki in der Nacht vom 16. auf den 17. Oktober 1858 bei 
Oplucko durch die k. k. Finanzwache unter Anzeigungen einer Gefälls— 
übertretung beanſtändeten Waaren, als: 3 St. 34.80 Pfd. Perkall, 
14 St. 87 50 Pfd. Sonnes, 6 St. 104.60 Pfd. Kittai und 1 Ab⸗ 
ſchn. 1.70 Pfd. Mouſſelin, dann der Trans portsmittel betreffend von 
2 St. Pferden ſammt Bauernwagen rückſichtlich des Erlöſes für dies 
ſelben pr. 52 fl. 50 kr. KM. hierorts unbekannt iſt, ſo wird Jeder⸗ 
mann, der einen Anſpruch auf dieſe Effekten geltend machen zu können 
glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage der Kundmachung 
der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes un: 
terbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß ver⸗ 
fahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 4. Oktober 1860. 


Zawezwanie. 

Nr. 10296. Gdy wiascieiel towarén Stasiowi Karaimowi 2 Ber- 
dulak w nocy 2 duia 16g na 17go pa2dziernika 1858 pod Optuc- 
kiem przez c. k. straz skarbowg wsrod oznakdw przestepstwa pre- 
pisow o dochodach skarbowych przytrzymanych, jako to: 3 sztuk 
i 34.80 funt. perkalu, 14 sztuk 87.50 funt. zonesu, 6 sztuk 104.60 


funt. kitaju i 1 sztuke 1.70 funt. muszlinu, tudziez Srodköw trans- 
portowych skladejgeych sie 2 2 sztuk koni 2 wozem chlopskim, 
wzglednie ceny sprzedazy za takowe w kwoeie 52 21. 50 kr. mon, 
konw. jest tu niewiadomy, przeto wzywa sie kazdego, ktöry sadzi, 
iz moe udowodnid swe prawa do tych effektow, azeby w prze- 
ciagu 90 qui, liezac od dnia ogloszenia niniejszego zawezwania, sta- 
wil sie w kancelaryi urzedowej e. k. skarbowej dyrekeyi powiato- 
wej, w przeeiwnym bowiem rozie, gdy to zanjedbat, postapi sie 
2 rzecza przytrzymana stosownie do ustaw. 
Od e. k. skarbowej dyrekeyi pon iatowej. 
Brody, dnia 4. pezdziernika 1860. 


(1946) G dirt. (3) 

Nr. 9290. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
abweſenden und unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Georg und 
Koubita v. Janosch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chaim 
Terber wider dieſelben sub praes. 30. November 1859 Z. 16353 we⸗ 
gen Zahlung der Wechſelſumme pr. 331 fl. öſt. W. die Klage ange⸗ 
bracht habe, worüber mit dem Vefchluße vom 9. Dezember 1859 Zahl 
16353 die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort der belangten Georg und Kaulita Janosch un⸗ 
bekannt iſt, fo wird für dieſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Fech- 
ner auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben 
die oben angeführten Veſcheide reſpeklive Zahlungsauflage dieſes Gr: 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Czernowitz, am 24. Auguſt 1860. 

(1952) Konkurs. (2) 

Nro. 6388. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Borynia iſt die 
Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 
84 Gulden, ein Amtspauſchale von jahrlichen 21 Gulden und ein Bo- 
thenpauſchale jährlicher 252 Gulden 50 kr. öſt. W. für die Unterhal— 
tung der wochentlich dreimaligen Vothenfahrpoſt zwiſchen Borynia und 
Turka gegen Erlag einer Kanzion vom 200 fl. verbunden ill. 

Bewerber um dieſe Selle haben die Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, der Beſchäftigung, der Vermögensverhaältniſſe und des 
Beſitzes eines gegen Feuer und Einbruch geſicherten Lokals in Berynia 
binnen drei Wochen vom Tage des Erſcheinens dieſes Konkurſes im 
Verordnungsblatte hierorts einzubringen, wobei bemerkt wird, daß der 
Poſtexpedient, im Falle er für den Poſtdienſt nicht bereits geprüft und 
befähigt ſein ſollte, vor dem Dienſtantritte ſich einer Prüfung aus der 
Poſtmanipulazion und der Rechnungslegung zu unterziehen haben wird. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. September 1860. 


(1929) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 7328. C. k. sad obwodowy w Przemyslu Tekle Wayg 1 
x zy cia i pobytu niewiadoma, w razie Smierci jej z imienia, zy cia i 
pobytu nieniadomych spadkobiereöw niniejszem uwiadamia, ze pod d. 
1. wrzesnia 1860 r. do J. 7328 Walenty Ziembicki spadkobierca 
s. p. Barbary Gracowskiej przeeiw tymze pozew wzgledem extabu- 
lacyi kontraktu najmz 2 3. lipca 1847 ze staun biernego realnosci 
pod I. kons. 20 w Przemyslu wytoczyl i o sadowa pomoe uprüszal, 
ktöry uchwala 2 dnia dzisiejszego do J. 7328 zapadia, do ustnej 
rozprawy zadekretowanym i termin za dzien 13. listopada 1860 r. 
o godzinie tej zrana wyzuaczonym zostal. Poniewaz zas miejsce 
pobytu pozwapej Tekli Waygel 2 Zy cia niewiadomej, a w razie $mierci 
jej 2 imienia, zy cia i pebytu niewiadomych spadkobiereöw wiado- 
mem nie jest. przeto postanowil c. k. sad obwodowy ku ubronie 
tychze i na ich zysk lub strate tutejszego adw. Regera, miauujge 
jego zastepean adw. Waygarta, obronca 2 urzedu, 2 ktörym spor 
wedle ustawy sadewej dalej prowadzonym bedzie. Niniejszem uwia- 
dowieniem wzywa sig zatem pozwanych, azeby w przepisanym czasie 
albo sami staneli albe dowody prawne postanowionemu obreucy 
wreczyli, lob tez ianego peinomocnika sobie obrali i tegoz sadowi 
wskazali, w ogole, azeby wszelkich do obrony stu2yd megaeych 
srodköw prawnych uzyli, inaczej 2 tego zaniedhania wyniknad mo- 
gace zle skutki sami sobie przypisad beda winni. 

Przemysl, duia 26. wrzesnia 1860. 


(1926) End ü (3) 

Nro. 6687. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Demeter 
Reus mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
die liegende Maſſe nach Demeter Reus, Alexander Grigoreze sub 
praes. 15. Mai 1860 Zahl 6687 wegen Eigenthumsanerkennung eines 
Gutsantheils von Sinoutz eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Einrede binnen 45 Tagen hiergerichts ſchriftlich 
zu überreichen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der liegenden Maſſa unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Kochanowski 
als Kurator beſtellt, wit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wäblen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. Auguſt 1860. 
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iu Kundmachung. 0 
Nro. 1049. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Loſe, mit welchen in der am 12. Mai 1860 ftattgefundenen 
Ziehung der V. Staatslotterie für gemeinnützige und Wohlthätigkeits⸗ 
Zwecke die bereits auch behobenen Gewinnſte bis 6000 fl. abwärts 
erreicht wurden, in nachgenannten Orten abgefegt worden find: 
Nro. 180,210 Treffer 70,000 fl. öſt. W. Pressburg. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 21. wrzesnia 1860. 
Saebel Leopold, dyurnista, 24 I. m., na kaszel 2 krwia. 
Kowalski Tomasz, prywatyzujaey, 83 l. m., ze starosei. 
Paczkowska Réza, wdowa po grzebieniarzu, 50 J. m., na suchoty. 
Lonio Anna. Zona szewca, 53 J. m., dto. 
Walezyhska Honorata, szwaczka, 18 I. m., 2 oslabienia sil. 
Karkuszewski Michal, szewe, Af l. m., na suchoty. 


„ 233,674 „ 30,000 fl. „ „ Ungariſch - Altenburg. Hruby Jan, wyrobnik, 60 J. m., na tyfus. 
„ 236,520 „ 20,000 fl. „ „ Martberg, Steiermark. Pabrowski Franciszek, wyrobnik, 51 l. m., na wodna puchline. 
5 122,811 5 15,000 fl. Wolfsberg, Kärnthen, Kwiatkowska Katarzyna, wyrebniea, 60 J. ın., na zapalenie plue. 
1 211,377 10,000 fl. „ „ Marburg, Steiermark. Kann ee 5 10 22 J. m, na uf 
20,281 8,000 fl Panasg an “udypka Jan, wyrobnik, 24 l. m, na nerwowa goraczke. 
„ . 1 N u u a; . Doczynska Ewa, wyrobnica, 37 J. m., na zapalenie pluc. 
85,477 6,000 fl „ „ Görz. Zutkiewiez Eliasz, wyrobnik, 40 J. m., na suchoty. 


Zugleich werden die Beſitzer der bis jetzt noch nicht realiſirten 
Gewinnſtloſe der erwähnten Lotterie, worunter 2 A 1000, 4 à 500, 
einige a 200, 100 und 50, und mehr à 10, 8, 6 und A fl. öſt. W. 


Kabatowich Jözefa, wyrobnica, 45 l. m., na raka w macicy. 

Doms Lucya, dziécie kupea, 11 m. m, na wodna puchline. 

Jakubowiez Mikolaj, dziecie wyrobnika, 4 m. m., na biegunke. 

Krzynicka Rza, dto. 14 dni m., na Tozejscie sie krwi. 


in ihrem Intereſſe erinnert, daß alle jene Gewinnſte, welche gegen die Jastrzebska Zuzanna, dto. 3 m. m., na kureze. 
jedenfalls erforderliche Beibringung des Original-Loſes, ſechs Monate Bogusiawski Antoni, dio. 4 m. m., 2 braku sil äywotnych, 
nach der Ziehung, allſo bis ſpäteſtens den 12. November 1860 aus Idee ee ben di, 2 . n 
was immer für einem Grunde nicht behoben worden wären, zu Folge Paja Michal, j dato. r r 


des, auch auf dem Loſe erſichtlichen §. 11 des ſeinerzeit kundgemachten 
Spielprogramms den Wohlthätigkeits-Zwecken der Lotterie verfallen 
ſein, und nach dem 12. November 1860 nicht mehr ausbezahlt werden 
würden. 
K. k. Lottogefälls⸗Direkzion. 
Abtheilung der Staats-Lotterien für gemeinnützige Wohl: 


Tymkow Marcyana, dzideie chalupnika, 9 m. m., na zapalenie plue. 
Schuster Pawlina, dziecie krupiarza, 5 l. m., na nerwowa goraczke. 
Nieezemgloska Marya, dziéeie ehalupnika, 9 tyg. m., na konsumeye. 
Piwko Michal, dto. 17 dni m., dio, 
Kayser Wladyslaw, dziecie woZnego, 13 dni m, na kurcze. 
Scheynkönik Karolina, dzieeie muzyka, 2 m. m., na konsumeye. 
Brun Alfred, dziecie kupca, 2¾2 1. m., na koklusz. 

Czauczynski Maciej, aresztant, 68 I. m., na febre trawiacg. 


thätigkeits⸗ Zwecke. Bojko Fedor. dto. 39 J. m., dto. 
Wien, am 2. Oktober 1860. Ilkow Jozef, dto. 31 J. m., na biegunke. 
Olszewski Franko, dto. 31 J. m., na auchoty. 


(1948) EG diet. (3) 

r. 2518. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kossow wird 
über fruchtloſe Verſireichung des am 23. Februar 1859 3. 232 ver⸗ 
lautbarten Anmeld ungstermines und über neuerliches Anſuchen des 
Mordko Gertner das auf den Namen desſelben ausgeſtellte Nazional⸗ 
anlehens⸗Zertifikat über Zwanzig Gulden KM. ddto. Kossow 31. Aus 
guſt 1854 Z. 118-158 hiemit für nichtig und erloſchen erklärt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kossow, am 31. Auguſt 1860. 


— — san — — 


Rudkowski Fortunat, dto. 65 I. m., na biegunke. 

Bojko Kirylo, szer. 2 pulku piech. Nassau, 28 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Juon Mikita, szer. 2 pulku piech. Karola Ferdynanda, 24 I. m, na tyfus. 
Wild Mariem, szynkarka, 80 J. m, na sparalizowanie m6zgu. 

Reich Zipre, Zona kupca, 17 J. m., na zapalenie maeicy. 

Blumenfeld Hinde, zona rabina. 60 I. in., na wodna puchline. 

Panzer Chane, dziécięe wekslarza, 2 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Chuwes Pinsche, dziécie krawca, 2 I. m., dto. 

Markel Brandel, dto. 2½ J. m., na konwulsye. 

Schnapek Abraham, dziecie machlerza, 12 dni m., z braku sil zywotnych. 
Schor N., dto. 8 dni m., dto. 

Bernfeld Scheindel, dziecie kupezyka, 1¼ r. m., na kureze. 

Korn Itzig, aresztant, 54 J. m, na wodna puchline. 


ionlesienia prywatne. 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


macherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, pralt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 
Da dieſes feit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund⸗ 
theile bewährt hat, als Toilette -Gegenſtand von hehen und höchſten Herrſchaften und dem hochrerehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo füble ich mich jeder wei— 


deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


A. Muzyüski. — 


Vegetabilisches Zahnpulver. 
Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, Laneri, Bierzecki und Tomanek 
Sohn, Jos. Klein, Kaufmann, Bonifacius Stiller, Kaufmann, H. Hofmann. — Biala: Schaffran, — Bielitz: Stanko 
Ap. — Bochnia: Folten. — Brody: Deckert Ap.— Brzezan: Zminkowski Ap. und Fadenhecht. — Buczacz: J. 
Cserkawski.— Czergowitz: Rozanski, Zachariasiewiez und E. Schally. — Dydowa: N. Konieki. — Grybow: 
Kolomea: Zachariasiewiez und K. Laden. — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki. — Manaste- 
rzyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur. — Przemysi: Machalski und Gajdetschka & Sohn. Przeworsk: 


Janiszewski Ap. — Prelaue: J Winteruitz. — Putnok: Szepees Ap. — Radautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Marecki. — Rzeszow: 
J. Schaitter & Sohn. — Sambor: A. Rosenhein und Kriegseisen Ap. — Stanislau: Tomanek Ap. und Gebrüder Czuezau a. — Stryj: 
Sidorowiez. — Tarnopol: A. Morawetz und 6 Latinek. — Tarnow: J. Jahn und Milikowski, Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebski, 
— Zioczow: Gottwald, (1864—2) 


Die Familie 
Riesen- Krokodille 


die einzigen lebenden in Europa von dieſer außerordentlichen Oröße, 
beſtehend aus 5 Stück von 10 und 12 Fuß Länge. 


Pe \ 72022 


1 8 


— — — — = 

ver,, Dieſe fürchterlichen Amphibien find den 2. Auguſt 1860 in Li⸗ 
al ausgeſchifft und von dem Unterzeichneten angekauft, welche hier 
on zer Durchreiſe dem geehrten Publikum zur Schau ausgeſtellt find, 
n wo fie dann an ihren Beſtimmungsort gebracht werden. 

5 — Es wird den Liebhabern der Naturgeſchichte wünſchenswerth ſein, 
ae Seltenheit zu ſehen, da im Fache des Thierreiches nichts weite⸗ 
res zu kennen übrig bleibt, indem man zu oft Menagerien voll der ge⸗ 


v 


wöͤhnlichſten Thiere, ſowohl in den zoologiſchen Gärten, als auch auf 


Reiſen, Giraffen, Rhinozeroſſe und Nilpferde ſieht, was bis jetzt das 
Seltenſte war. K 

Aber lebende Krokodille von 12 Fuß Länge, wie die 
benannten, ſind noch nie in Europa geſehen worden, wegen 
der Schwierigkeit des Fanges, ſo wie auch, weil es faſt un⸗ 
möglich iſt, ſie lebend in unſerem Klima zu erhalten. 
Zu ſehen täglich von Früh 8 bis Abends 7 Uhr. 

Die Fütterung findet um 5 Uhr Abends ſtatt. 
Advinent, 

. Lieferant aus ländiſcher Thiere für die k. k. Menagerie. 
Der Eigenthümer kauft und verkauft: Affen, Papageien und 
verſchiedene andere fremde Thiere. 

Der Schauplatz ist vor dem Einkehrhause „zum goldenen 
Stern" am Goluchowski-Platz. 
Sonntag den 20. Oktober find dieſe Amphibien zum 
letzten Mal zu ſehen. 


Eintrittspreiſe: 1. Platz 20 kr. 2. Platz 10 kr. (1965) 
2 
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DE Nik ; 


Hefellfchaft für Lebens- und Renken⸗Verſicherungen. 


Wechselseitige Ueberlebens-Associationen. — Versorgung und Ausstattung von Kindern. — Versicherungen auf den 
Todesfall, auf das Leben und den Ueberlebensfall. — Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten und jede andere 
denkbare Combination zur Versicherung des menschlichen Lebens. 


Der Sitz der Gesellschaft ist im Wien, am Hof Nr. 329. 
Am 30. September 1860 erreichten die gezeichneten Verſicherungs-Summen die Höhe von 40, 137.864 fl. öſt. W. 


we —— 
Eine Versicherungs-Summe von 40 Millionen Gulden, gezeichnet nach 2 i monatlicher Thätigkeit der Ge- 


sellschaft, ist der schlagendste Beweis, wie richtig das Publikum die Vortheile zu würdigen versteht, die der „ANKER“ durch seine 
vielseitigen Combinationen allen Jenen bietet, welchen ihre eigene und ihrer Angehörigen gesicherte Zukunft am Herzen liegt. 


Die Tarife und Druckschriften stehen in Wien in den Bureaux der Gesellschaft und in den Provinzen bei 
den Herren Agenten jedermann zu Gebote. 
In Lemberg ertheilen bereitwilligſt Auskunft: 


August Schellenberg, D. Pick, 


General-Agent. | Inspector. (1961—1) 
Bureau: Obere Carl Ludwig-Strasse Hr. 312. Bureau: Castrum-Platz, Bauer'sches Haus Nr. 357. 


— 


N. N. priv, gal. Karl Cudwig⸗Pahn. C. K. upr. galic. Kolej Karola Ludwika, 


—— en 


or Kundmachung. Obwieszezenie. 5 


Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn beabſichtigt die nachſt C k. uprzy w. galie. kolej Karola Ludwika zamierza zastapie 
Bochnia befintliche hölzerne Brücke über den Raba-Fluß, fo wie die | istniefacy w poblizu Bochni drewniany most na rzece Rabie, jako 
Inundations-⸗ Brücke daſelbſt durch ſtabile Brüden mit Eiſenkonſtruk- | ten tamtejszy most przygodny stalemi mosfami z Zelaza, i polrze- 
tionen zu erſetzen, und die Herſtellung der dabei vorkommenden Erd», bue przytem roboty ziemne, murarskie, kamienjarskie i ciesielskie 
Maurer-, Steinmetz- und Zimmermanne » Arbeiten im Offertwege zu | wypuseie za pomoca okert. 


vergeben. 

Die betreffenden Herſtellungen betragen Koszta tych roböt wynesza: . 

1. Für den Unterbau der Raba-Flußbrücke St. J. Za spodnia budowle mostu na Rabie St. 
Nr. 6% % „„ 4 60.465 fl. 29 kr. Nr; #591 %% . Er  riäre 60.465 21. 29 c. 

2. Für den Unterbau der Inundations-Brücke St. 2. Za spoduia budowle mostu przygodnego St. 
Nr. a er On een on RO 4.777 fl. 24 kr. Nr. en % „% Vie se 4.777 zl. 24 ce. 

3. Für Damm + Anfchüttungen, Uferbauten und 3. Za usypanie tam, budowle nadbrzezue i 
fonftige Neben⸗ Arbeiten . . 25.411 fl. 45 kr. n 25411 l. 45 „. 
Zuſammen .. 90.653 fl. 98 kr. Razem. . 90.653 zl. 98 c. 
Die Offerte muͤſſen die Erklärung enthalten, daß der Offerent Oferty musza zawierac oswiadczenie, Ze oferent widzial, pod- 


die Pläne, Preistabellen, allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniſſe pisat i dobrze zrozumiat plany, tabele cen, jakotez ogôlne i spe- 
eingeſehen, unterfertigt und wohl verſtanden habe, ferner müſſen die cyalne warunki budouli; dalej musza byé opuszezone procenta do- 
Nachläſſe in Prozenten deutlich ausgedrückt, und endlich muß die Ber | kladnie wyrazone, a nakoniee wykazaue byé musi uzdolnienie ofe- 
fähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen nachgewieſen werden. renta do prowadzenia takich budowli. 

Die derart verfaßten Offerte müſſen bis längſtens 20. Oktober Ulozone w ten sposcb oferty majg byé nadestane najdalej po 
l. J. verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Anboth zur Herſtellung der | dien 20. pazdziernika r. b. . opieczetowaniu 2 napisem: Oferta 
Raba- Brücke“ an die Zentral⸗Leiturg der Carl Ludwig Bahn in ma budowlie mostu na Rabie“ do centralnego zarzadu kolei 
Wien (Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Credit⸗Anſtalt) eingeſendet | Karola Ludwika w Wiedniu (miasto, Heidenschuss, w gmachu in- 


werden. stytutu kredytowego). 

Dem Offerte iſt der Erlagſchein über ein bei der Geſellſchafts⸗ Do oferty zataczyé potrzeba kwit na zlozone w iym zamiarze 
Kaffe in Wien oder bei der Betriebs „Leitung in Krakau zu dieſem [w kasie towarzystwa w Wiedniu lub u dyrekeyi kolei w Krakowie 
Zwecke deponirtes Vadium von 5000 fl. öſt. W. beizulegen. wadyum w kwocie 5000 24. wal. austr. 

Das Bau Projekt iſt vom 1. Oktober an bei der Central-Leitung Projekt budowli przegladad mozna od 1. pazdziernika u cen- 
in Wien, dann bei der Betriebs-Leitung in Krakau einzufehen. | tralnego zarzadu w Wiedniu i u dyrekcyi kolei W Krakowie, 

Wien, am 29. September 1860. Wiedei, 29. wrzesnia 1860. 


— — 


Spiritus-Kontrol- Apparate. Swiece stolowe ! oospodarskie 


Wir Gefertigten erlauben uns hiermit die P. I. | Podwojnie vezyszezone i blichowane, 
Herren Brennereibeſitzer auf die von uns ganz Ole) 1ZzeBakoWwy rafinowanpy, 
neu erfundenen, von einem hohen k. k. Finanz⸗ be 


Miniſterium geprüften Spiritus⸗Kontrol⸗Apparate 
aufmerkſam zu machen. ‚ 


Aufträge oder Beſtellungen werden in unſe⸗ 
rer Fabrik: alte Wieden, Hauptſtraße 15 “ 
„zur Weintraube“, im 2. Hof, angenommen. bi br een e del n w.2 godzinach bez boleei i nieberpieezunte |) 

u; Lin 


2 Blizaze listawnie. Lekarstwo do rozeskania. | 
4 1 4 } 7 Dr * 
2 u Dis N 


Reinhold Stumpe & Wilhelm Holdmann, (55—10) 


Privilegiumsbeſttzer. (1852 —2) 


Jama Kleina, 


po cenach najmierniejszych, w baudlu Jana Kleina. 
na rynku pod Nrm. 235. (1749— 5) 
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inler⸗Saiſon in Pad Homburg vor der Höhe. 


—ͤ — ATI 9 DE 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll dekorirte Räume, einen gro> 
ßen Ball» und Concertſaal, einen Speiſe-Salon, Kafſee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackpoll ausgeſtattete Converſationsſäle, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben Refait und Letzteres mit 


einem Zero geſpielt wird. 
feſtgeſetzt. 


Hauſe Chevet aus Paris anvertraut. 


Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-quarante iſt auf 300.000 Franken, das Maximum auf 12.000 Franken 
Das große Leſecabinet ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöfiſchen, engliſchen, 
italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 


Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten 


Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wie in der Sommerſaiſon fortwährend mit einander ab; eine ausgezeichnete fran⸗ 
zöſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, welche wöchentlich zwei bis dreimal im japaniſchen Saale Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden im weiten Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle andere Wildgattungen. 

Bad Homburg iſt durch die neue Eiſenbahn-Verbindung gleichſam eine Vorſtadt Frankfurts geworden; 16 Züge gehen täglich hin 
und her, — der letzte um 11½ Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele enheit geboten, 
Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 

Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und Balriſch-Oeſterreichiſchen Eiſenbohnnetzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſel und 


Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. 


(1846—3) Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, überhaupt bei Bruft- 
und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungsmittel, iſt 
zu bekommen: 

In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 

„roldesen Stern“ Bochnia, A Kasprzykiewiez. Brody, Ad. Rit. v. 

Koscieki, Ap. Brzesan, J. Zminkowski, Ap. Buczacz, B. Pfeiffer. 

Chrsanow, Dom. Porta, Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery 

Rogawsli. Ap. Arakau, Alexandrowiez, Ap. Myslenice, M. Low- 

eryüski. Neumarkt, L. v. Kamieüski. Prsemysl, F. Gaidetschka 

& Sohn. Rozwudow, Murecki. Rseszow, Schaitter & Comp. Sumbor, 

Kriegseisen, Ap. Stunislaeu, Tomanek. Siryj, Sidorowiez. Farnopol, 

Buchnet. Sp. Zurnow, M. Rif. v. Sidorowiez, Apoth. Wadowice. 

I. Faltin. Zaleszesyk, Kodrebsky & Comp. Zlocsew, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſttäre bezogen werden: 

Hühneraugen-b'flaster, die bewährten, von dem k. k. Oberarzte 
Schmidt. Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 

Br. Behr’s Nervenextraet zur Stärkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. 1 fl. 70 kr. öſt. W. 

Venet. Wipernschnüre, vorzügl. gutes Präſervativmittel gegen 
Halsleiden. Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 

SDrient wasser, Dr. Walter's in London, für Gichtleidende. — 
1 Flaſche 1 fl. 5 kr. öſt. W. 

Rosen- Ralsam, Pastrinage de Rose, nach Prof. Chauſſter in 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 
1 Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 

Dorsch-Leberthran, 1 Flaſche echter Med. Berger chem. ⸗rein 
für Skrofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. 1 fl. öſt. W. 


Haupt⸗Depot Gloggniiz bei Julius Bittner, Apotheker. 
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„Wien, Stadt, untere Bräunerſtraße Ur. 1132. 
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1 ° 10 
0 Es werden Einkäufe aller in Damen-Toilette einſchlä— Ak 
bp gig geſchmackvollen Artikel, ſowohl vonfecrionirte als nicht J 
1 confectionirte, — wie die modernſten Kleiderſtoffe, veueſten a 
5 Bänder, Hüte, Coifſuren, Mantilles nach dem letzten Pariſer 78 
. Muſter, Paletots, Shawls, ganze Negligées, Putz und Ball: G 
N Toilette, Aermel, Chemiſetten, Lingerie u. dgl. billigſt und sfr 
12 prompteſt beſorgt. 12 
es Ebenſo werden ganze Ameblements, oder auch einzelne G 
10 Theile von Hausgeräthe, als: Meubelſtoffe, Vorhänge, Tep— . 
A. piche, Uhren, Vaſen, Service, Bronce- und Kreiſtall-⸗Waaren (95 
7 


in Kaufsauftrag übernommen. 603 
Für Ankauf einzelner Gegenſtände im Preiſe unter fl. 25 
wird fl. 1, für größere Einkäuſe 5%, des Einkaufspreiſes, fo 
wie die Emballage ſeparat zu den eigenen Koſten berechnet. fr 
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en 
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Es wird gebeten, den entfallenden Geldbetrag 
ſtets den Aufträgen anzuſchließen, worüber genaue Rechnuntz 
gelegt und der Saldo nebſt den quittirten Rechnungen der fe 
Sendung beigelegt wird. (1893—2) 
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ADLLS 


: KA ey 2 5 
idlitz⸗ Pulver. 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa- 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidliz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzueien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nerpoſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Befätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro— 
pathiſche Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein— 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlanglen. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr: und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
duen beiderlei Geſchlochtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Seilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seirlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Mik o- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brsesany: Josef Zmin- 
kowski, Bucsacs: J. Czerkawski, Crernowitz: Rozaüski u. Ign. 
Scunirch, Hobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J Rehm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Hakow: E. Majer, Mondslersysſea: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandee: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemysl: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgörze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanistawow: 
Tomanck Apotheker, Zarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, T’ys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zalesscsyſe: J. Ko- 
drebski & Comp. 

Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Beorsch-Leberihran-®el, 

von Lobey & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Soſten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Aus ſcheidung von Dorſchfiſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in⸗ 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwoͤchten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen arztlichen Auto⸗ 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen: 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweifung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. dt. Währ. (278—35) 
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Die erite ungariſche allgemeine 


Securanz- Halt in 


eröffnete vor Kurzem den Zweig der 


Lebens- Verſicherung. 


est 


In Folge deſſen übernimmt dieſelbe: nebſt darauf entfallenden Gewinnantheil zahlbar nach dem Ab— 

1) Verſicherungen von Kapitalien und Penſtonen, zahlbar leben des Verſicherten: 
nach dem Ableben des Verſicherten (Programm J.). Alter zur Zeit des Antritts Jährlich bis zum 85. Lebensjahre 

2) Verſicherungen von Kapitalien (Ausſteuer), aufgeſchobene Leib⸗ der Verſicherung zu zahlende Prämie 
renten (Penſionen) und unmittelbare Leibrenten, zahlbar bei Lebzei— 2 Jahres i . fle, 9A kr⸗ 
ten des Verſicherten (Programm II.). 30 —U—⁹ÿ³ N ee ee 22 fr. 

Anträge auf derlei Verſicherungen übernimmt die gefertigte Ge— 35 Nn. rn 
neral-Agentſchaft der erſten ungariſchen allgemeinen Auſſeen: mE ee Rn 
ranz⸗Geſellſchaft, die auch mit der größten Bereltwilligkeit Auffläs Ar een 
rung über etwaige Anfragen Seitens der Partheien ertheilt. 5% se ee 

Solche Verſicherungs-Antrags-Formulare werden durch die unter— o = Pl: en a a A 
zeichnete General-Agentſchaft, fo wie durch die derſelben unterſtehen— Die verſicherte Summe wird der Familie, den rechtmäßigen Er— 
den Agenten gratis verabfolgt. ben ſogleich nach dem Tode des Verſicherten, mag derſelbe wann 


Die intelligenten Einwohner Lemberg's fo wie des ganzen Lan⸗ immer erfolgen, ausbezahlt; fo zwar wird die verſicherte Summe auch 
des, welche den Werth der Lebens-Verſicherung einſehen, können ſich dann ohne Abzug und im baaren Gelde ausbezahlt, wenn der Verſi— 
von dem loyalen Verfahren dieſer ſoliden Geſellſchaft in der Aufſtel- cherte ſelbſt nach der erſten Prämienzahlung ſterben ſollte, auch iſt die 
lung der beſonders billigen Prämien überzeugt halten, und glau- verſicherte Parthei, wenn die Polizze ſhon 3 Jahre in Kraft ſteht. 
ben wir daher, daß fie ſich mit Vertrauen dieſem wohlthätigen Snfti: | an dem Gewinne der Geſellſchaft betheiligt, wodurch es derſel— 


tute nähern werden. ben frei ſteht, die jährlich zu bezahlende Prämie zu vermindern oder 
Nachfolgende kleine Ueberſicht zeigt die Billigkeit der Prämien: die verſicherte Summe zu erhöhen. 
Man zahlt nämlich für Gulden Hundert verſichertes Kapital | Lemberg, im September 1860. 


Die General⸗Agentſchaft in Lemberg der erſten ungariſchen allgemeinen 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft in Peſt. 
Julius Gablenz. Anton Boskoviecs, ei. 


Bureau: Ferdinandsplatz Nr. 301, 1. Stock, wo auch alle Arten Feuer-Verſicherungen aufgenommen werden. 


Pierwsze wegierskie powszechn 


Towarzysiwo 


otworzyto niedawno galez 


ZABEAPIEGZENIA NA Lell. 


W skutek tego przyjmuje ono: z wypadajaeyım nan dedatkiem zyskowym, wyplacic 
1) Zabezpieczenia kapitalow i pensyj, wyplacad sie | Sie majacym po Smierei zabezpieezonego: 
majacych po $mierci zabezpieczonego. (Program J.) Podiog wieku w czasie przy- Opkaca sie rocznie az do 85go 
2) Zabezpieczenia kapitaldw (wyposaZeh) odroczong eh pensyj stapienia do zabezpieczenia roku Zyeia premia w ilosei 
dozywotnych i bezposrednich, wyplacaé sie majgcych za Zyeia za- w25roku. 2. 1 f. 94 e. 
bezpieczonego. (Program II.) 0 e eee 
Polecenia na tego rodzaju zabezpieczenia przyjmuje podpisana | d e Same: 
glowna Ajencya pierwszegowegierskiego powsze=- RL N 
chnego asckuraeyjnego Towarzystwa udzielajaca z nej- W 45 „ * rens A 
wieksza gotowoscia objasnienia na Wszelkie zapytania ze strony in- r ne 
teresowanych pochodzace. r ee 
Formularzöw polecen na tego rodzaju zabezpieczenia udziela Kapital zabezpieczeny wyplaceny zostanie familii lub pra- 
podpisana glöwna Ajencya, rowniez i podlegte teſze Ajeneye bez- woym spadkobiercom zaraz po Smierci zabezpieezonego, nie zwa- 
platnie. zajge na to, w ktörym czasie smieré tegoz nastapi, a to tak, ze 


Mieszkancy Lwowa i ogélem krajowey nalezzey da inteligen- | nawet gdyby zabezpieczony zaraz po oplaceniu pierwszej premii 
cyi, umiejacy ocenié wartose zabezpieczenia na Zycie, przeckonaja | zwart, kapital zabezpieczony w catkowitej ilusci gotöwka wyplaco- 


sie o lojalnem postepowaniu i akuratnosci Towarzystwa z ustano- | nym bedzie, a strona zabezpieezona, jezeli polica juz przez ciag 
wionych nader mieruych premiow: Spodziewamy sie przeto, | 3 lat wasnose swa z.chowata, przyPüszezona zostanie do udziamı 
ze dubroczynny ten zaktad zaufaniem swem zaszezycaé beda. wzysku Towarzystwa, wskutek czego wolno jej bedzie albo zmniej- 
* . 3 90 .r 3 4 . . » . 2 1. * 
Nastepujacy przeglad udowadnia miernosé premidw: sz é eplacad sie majaca premie, albo kapitat zabezpierzony puwiekszyc. 

Oplaca sie za kapital zabezpieczony wilosei 400 zl. wraz Lwöw, w wrzesnin 1860. 


Giöwna Ajencya we Lwowie pierwszego wegierskiege powszechnege Tewarzystwa 
asekuracyjnego w Peszcie. 


Juliusz Gablenz. Antons Boskovies, wer. 


Bib ro: Na placu Ferdynanda, pod J. 301, na I. pietrze, gdzie sie röwniez przyjmuja wszelkiego rodzaju 
zabezpieczenia od ognia. (1761-5) 


